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TOF 4 I Urnrelt- und Abfalh$irßchafBat*echrrs§

am 28.{1,äHI Hr. UAA - Gil X

Vorlage Nr. 383120{7

Lu&gatrilät snd {ginhaf&rur &-Ianrdkrels $&nbue§. hier; Fei$§rhailä snd -§f*€koxide

Zustäsdigkeik Unnrelt- und Ahfalhndtßchaftsausachuss

§ach- und Reelrtslage:
Mit Antrag vorn 15-OS-ZA'§7 hat die Krei*trysfraHion tsündni$ 90, Die Grär*n de Venraltung
gebeten:

f . über die Efrebungen des Landes zur ll*essung der Luftqualit€it zu infornieren und

2- ilber Lufireiahaltenßaßnahrc*n z$ bs.*6n urd das qreita;E Vorgieflefi zu beschließen.

zu1.)

Für die lnfannation über das Erhebungsrnodell und die Messergehtisse kann das zuständige
Genrerbeaufsichtsarnt Hi&CeFteim Auskunft erteilen. §o wird llerr Köster dzu in der SiEung
vortragen-

zu 2.)

Beztslich des Hinueises ron KTA Sc$rtitte ard ei*en msgliclren Konfliltt dern zB- in
schufigeb!.,#verordnungen sder Pactrtveffägen des l-andkreises festgelegten 01-07. als

ffitlesten §fraffirmin und der rttot${endtgkeit zur Bekärn$,:ry & Jakobekrqd<rautre bereits im

Juni zu mähen, um eine Btüte zg verhin&m, antwortete Frau Larqfernann, dass es bei den

landkreiseigenen Natursdrutzflächen bi§rffi keine Protrlenre mit &m Jakoüekreuzkraut gebe- Hier

erfolge einä regelmäßige @r*a*rturq und bei Bedarf ei,ne Bekarpfrn§ auf mechanisclrern

Wry" Hiereu 
-k6rnne äucfr 

-d[e 
Berarturrufshi§*rc der ffi in Anspruc]t

genomrnen uerden.
Erre gerrerelle Verlegrrrg derßfahdterrn*re in &n Padttvedrftren au§ einen *ühercn Zeitpunkt sei

nicht sinnvoll, da auch anOere naturschrf,zfachlicfle.fupekte, wie z.B- der Bnrtvogelschtü und die

natürlicfie Aussxlurlg von Gräsern urd Kräutem, zu ber&dqsicht§en sebn-

ln den Bcdenabbaryenehnrlgur§€n sei elre 8erücksicfrtigurq der Probtrematlk der Verbreitung

des Jakobskreuzkrautes bisher nlcfrt erlorOerttctr gernresar- Soreit Fläctren in Mrabbauten mit

einem kfall hekannt seieß, s§tterr dise denn Landkreis mitgeteilturerden-

Frau Beeker riet anr Be*c*nenkit Tlere rlyü*&a hfufiS ir*stintdiv gil?qF Pffmeü meiden" Es

könnten nicht pauschal alle gifrigen Pflanzen in der fiatur hkämdt *rerden. ln Einzelfällen seien
jedoch Maßnahmen erfor&rthh--KIA Felrrer uries ergärzerd darauf hin, dass es auch Atten gebe,

Cie ar6 diese Pffamen angerarieren seien- Bei eirpnr massiuen Au*reten ssllte albrdings
eingeschritten srcrden -

Ber VorsiEende dankte für die ausführlichen lnformationen, durch die die Problematik
insbesondere hinsictrflich der hohen Toxizitjit ftir Tiere urd der Gefätn*,rE für den Menschen

durc* Rückstä*de in Nahrurgsmitteln der$lk* genmrden wi-

prda§<attnatiz: üie A*§qe i war &efie{ts &r Eicr§#lurry de@f.r{gL Auf eirre enen{e At"tfnahme in
das ahgpdruckte Protakatl wird daher verzichtet- Die Anlage I steht auch im
Krei§agsinformationssy§em zu r Verfäg u ng.
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